Q De utsc h e Kre bs h | lfe Stiftung Deutsche Krebshilfe

HELFEN. FORSCHEN. INFORMIEREN. Anne-Sophie Mutter

Prdsidentin

Spendenkonto
Kreissparkasse Koln

Richtlinien der Deutschen Krebshilfe zur institutionellen Férderung IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91
o o o . BIC COKSDE33XXX
von Bundesverbanden der Krebs-Selbsthilfeorganisationen

Leitfaden fiir die Antragstellung

Praambel

Die Unterstiitzungsangebote der Krebs-Selbsthilfeorganisationen sind unverzichtbarer Bestandteil der psychosozialen
Versorgung von Krebspatientinnen und -patienten. Das Gesprédch mit Gleichbetroffenen und aus den Erfahrungen Be-
troffener abgeleitete Patienteninformationen zum Leben mit der Erkrankung ergdnzen die professionellen psychosozia-
len Angebote. Selbsthilfevertreterinnen und -vertreter vermitteln Zuversicht und bringen damit ihre Kompetenz, die
»Betroffenenkompetenz®, in die Versorgung ein, die so keine Berufsgruppe besitzt.

Die Deutsche Krebshilfe unterstiitzt die Arbeit der Krebs-Selbsthilfe daher seit iber 40 Jahren durch die institutionelle
Férderung der jeweiligen Bundesverbdnde der Krebs-Selbsthilfeorganisationen. Dabei miissen die von der Deutschen
Krebshilfe zur Verfiigung gestellten Fordermittel fiir die Krebs-Selbsthilfeorganisationen zu einem grofen Teil den Be-
troffenen unmittelbar zugutekommen, indirekt zum Beispiel durch Bereitstellung von Schriften, Schulungen, Interes-
senvertretung sowie direkt durch Unterstiitzung von Selbsthilfegruppen vor Ort oder von Patientennetzwerken.

Die Selbsthilfeférderung ist fester Bestandteil der Fordermafinahmen der Deutschen Krebshilfe. Geférdert werden aus-
schlieBBlich Bundesverbdnde von Krebs-Selbsthilfeorganisation. Die Férderung durch die Deutsche Krebshilfe ist an
folgende Voraussetzungen gekniipft:

1. Aufgaben und Ziele

o Krebs-Selbsthilfeorganisationen unterstiitzen Betroffene durch patientenorientierte Informationen in Wort und
Schrift, durch Hilfe zur Selbsthilfe von Betroffenen fiir Betroffene, leisten dabei jedoch keine medizinische oder
(psycho-) therapeutische Fachberatung.

o Selbsthilfevertreterinnen und -vertreter engagieren sich aus der eigenen oder der Betroffenheit eines nahen Angeho-
rigen heraus. Sie arbeiten ehrenamtlich, neutral sowie unabhangig von wirtschaftlichen, weltanschaulichen oder par-
teipolitischen Interessen.

e Krebs-Selbsthilfeorganisationen férdern und unterstiitzen aktiv sowie nachhaltig die Durchsetzung der Ziele und
MaBnahmen des Nationalen Krebsplans. Die Vertretung der Krebs-Selbsthilfe in den gesundheitspolitischen Gremien
(zum Beispiel Gemeinsamer Bundesausschuss) gehort zu ihren gesundheitspolitischen Aufgaben.

2. Organisationsaufbau

o Krebs-Selbsthilfeorganisationen sind eingetragene Vereine mit nachgewiesener Gemeinniitzigkeit und besetzen Am-
ter durch demokratische Wahlen.

o Die Besetzung und die Funktion des ehrenamtlichen Vorstandes und der hauptamtlichen Geschaftsfiihrung erfolgt
personell getrennt.

o Der Vorstand einer Krebs-Selbsthilfeorganisation besteht grundsatzlich aus Betroffenen.

o Die satzungsgemadfien Aufgaben geforderter Krebs-Selbsthilfeorganisationen beziehen sich ausschlieBlich auf die
Prinzipien der Selbsthilfe.

o Krebs-Selbsthilfeorganisationen streben bundesweit ein flaichendeckendes Angebot an Selbsthilfegruppen an.

o Krebs-Selbsthilfeorganisationen zielen auf eine Integration in bestehende Versorgungsstrukturen ab.
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3. Finanzierung

o Krebs-Selbsthilfeorganisationen haben eine Verwaltungsstruktur und Verwaltungskosten, die im angemessenen Ver-
héltnis zu den Aktivitdten der Organisation stehen und vergiiten notwendiges Personal entsprechend der Aufgaben-
stellungen und den Richtlinien des offentlichen Dienstes (TV6D).

e Krebs-Selbsthilfeorganisationen bringen einen Eigenmittelanteil (zum Beispiel durch Mitgliedsbeitrdage, Zuschiisse
von Krankenkassen, Kommunen, Landern oder Bund, Einbezug von Kassenbestanden, Spendeneinnahmen) in den
Gesamtfinanzierungsplan der Krebs-Selbsthilfeorganisationen ein.

o Krebs-Selbsthilfeorganisationen nutzen keine Fordermitglieder-, Spenden- oder sonstige Einnahmenwerbung auf
Provisionsbasis, mit Erfolgspramien oder Erfolgsbeteiligungen von Pharma- und anderen Wirtschaftsunternehmen im
Gesundheitswesen in irgendeiner Form und akzeptieren die diesbeziiglichen ergdnzenden Bewilligungsbedingungen
der Deutschen Krebshilfe zur Zusammenarbeit mit Pharma- und anderen Wirtschaftsunternehmen (siehe Anlage 1).
Durch die unabhdngige Finanzierung will die Deutsche Krebshilfe die Glaubwiirdigkeit der Krebs-Selbsthilfe und ihr
hohes gesellschaftliches Ansehen sicherstellen.

e Krebs-Selbsthilfeorganisationen finanzieren selbst keine Forschungsvorhaben aus Férdermitteln. Sie kénnen inhalt-
lich Forschungsprojekte unterstiitzend und partizipativ mitgestalten. Die Evaluation der eigenen Selbsthilfearbeit,
zum Beispiel durch eine Auftragsarbeit, ist hiervon ausgenommen.
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Hinweise zur Antragstellung

Die Antragsunterlagen miissen die im Folgenden genannten Angaben und Anlagen enthalten. Ubernehmen Sie bitte alle
Ordnungsnummern und die zugehdrigen Uberschriften aus diesem Leitfaden. Punkte, die fiir Sie nicht zutreffen, kenn-
zeichnen Sie bitte mit ,,entfallt“ (gegebenenfalls mit kurzer Begriindung).

Wenn Sie erstmalig einen Antrag auf institutionelle Forderung Ihrer Krebs-Selbsthilfeorganisation einreichen méchten,
nehmen Sie bitte zundchst unbedingt Kontakt mit der Geschéftsstelle der Deutschen Krebshilfe auf.

Bitte reichen Sie Ihren Antrag bis zum 1. Dezember des laufenden Jahres fiir das Folgejahr in dreifacher Ausfertigung
(ein Original, sowie zwei weitere vollstindige Antragskopien) bei der Geschiftsstelle der Deutschen Krebshilfe, Bereich
Férderung, Buschstrafie 32, 53113 Bonn ein. Fallt das Fristende auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, so tritt an
die Stelle eines solchen Tages der ndachste Werktag. Verspétet eingegangene Antrage kdnnen nicht beriicksichtigt wer-
den. In Einzelfdllen kann bei Vorliegen eines triftigen Grundes eine Fristverlangerung eingeraumt werden.

Die Antragskopien sind fiir die Gutachterinnen und Gutachter bestimmt. Bitte heften Sie die Antragskopien sowie die
Kopie des Anschreibens jeweils in einen Schnellhefter (gelocht, ohne Registerblitter).

Bitte legen Sie zudem eine / n CD-ROM / USB-Stick mit folgenden Dateien bei:

e Die Angaben zu den Punkten 1. und 3.1 als Word-Datei
e Den gesamten Antrag (inklusive Anschreiben) in einem PDF-Dokument, inklusive Anhdngen und Unterschriften

Um die Einheitlichkeit der eingereichten Antrage zu gewdhrleisten, méchten wir Sie bitten, die folgenden Formatvorga-

ben bei der Seiteneinrichtung und Textgestaltung des Antrags zu beriicksichtigen:

o Erstellen Sie die Antragsunterlagen doppelseitig — mit Ausnahme der Haushaltspldne.

e Wihlen Sie als Schriftart ,,Arial“ und verwenden Sie SchriftgroBe 11 sowie einen Zeilenabstand (Mehrfach) von 1,25.

e Formulieren Sie moglichst vollstdndige Satze und vermeiden Sie stichwortartige Aufzahlungen.

e Beachten Sie zudem die unten genannten Angaben zur maximalen Anzahl von Seiten je Ordnungsnummer und begin-
nen Sie mit jedem Ordnungspunkt auf einer neuen Seite (Ausnahme: Die Punkte 1.1 - 1.4, 3.5 - 3.6 sowie 4.2, 5. und
6. konnen jeweils zusammen auf einer Seite dargestellt werden).

Bitte achten Sie darauf, dass die elektronische Version mit den Druckversionen tibereinstimmt. Die Kopien werden von
der Geschéftsstelle nicht auf Vollstandigkeit iiberpriift. Eine Vorlage des Antrages per E-Mail oder Fax ist nicht moglich.

Aus der Vorlage eines Antrages kann kein Rechtsanspruch auf Férderung abgeleitet werden. Antragstellerinnen und
Antragsteller haben keinen Anspruch auf Riickgabe eines eingereichten Antrages.

Hinweise zur Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten erhalten Sie auf unserer Homepage unter
www.krebshilfe.de/datenschutz sowie aus dem entsprechenden Formblatt, das diesem Leitfaden beigefiigt ist. Das
Formblatt ist — unterschrieben von allen Antragstellenden — den Antragsunterlagen beizulegen. Sie finden das
Formblatt ebenfalls in elektronischer Form auf unserer Homepage.

Sollten Sie noch Fragen zur Antragstellung haben, wenden Sie sich bitte telefonisch oder per E-Mail (foerderung@
krebshilfe.de) an die Forderabteilung der Deutschen Krebshilfe. Ihre direkte Ansprechpartnerin oder ihren Ansprech-
partner finden Sie unter https://www.krebshilfe.de/forschen/foerderung/ansprechpartner-foerderung/.
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Antragstellung
1. Allgemeine Angaben (maximal eine Seite)

1.1 Antragsteller / innen

Folgende Angaben werden bendtigt:

e Vorname, Name der Antragstellerinnen oder der Antragsteller und Funktionen in der Krebs-Selbsthilfeorganisation
e Vorname, Name der Geschiftsstellenleitung der Krebs-Selbsthilfeorganisation

o Vollstandige Anschrift der Krebs-Selbsthilfeorganisation mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse

Die Korrespondenz gegeniiber der Deutschen Krebshilfe tibernimmt die Vorsitzende oder der Vorsitzende einer Krebs-
Selbsthilfeorganisation. Bei mehreren Antragstellerinnen oder Antragstellern nennen Sie deshalb bitte diese Person
zuerst. Nach Eingang des Antrags bei der Deutschen Krebshilfe wird innerhalb von zwei Wochen eine schriftliche Ein-
gangsbestdtigung mit einer Bearbeitungsnummer an die Krebs-Selbsthilfeorganisation verschickt.

1.2 Antragstitel
Bitte verwenden Sie die folgende Formulierung fiir den Antragstitel: ,,Antrag auf Unterstiitzung der Selbsthilfeaktivita-
ten des / der ... (Name der Krebs-Selbsthilfeorganisation) durch die Deutsche Krebshilfe im Jahr 20xy*.

1.3 Antragsart
Geben Sie hier bitte an, ob es sich um einen Erstantrag oder Fortsetzungsantrag (mit Angabe der Bearbeitungsnummer
der Forderung des Vorjahres) handelt.

1.4 Antragszeitraum
Geben Sie hier bitte den Zeitraum an, fiir den eine Unterstiitzung beantragt wird. Die institutionelle Férderung von
Krebs-Selbsthilfeorganisationen erfolgt in der Regel fiir ein Haushaltsjahr.

2. Inhaltsverzeichnis
Ubernehmen Sie bitte alle Ordnungsnummern und die zugehdrigen Uberschriften aus diesem Leitfaden.

3. Verbandsaktivitidten

3.1 Zusammenfassung der geplanten Verbandsaktivititen (maximal eine Seite)
Bitte fassen Sie hier nur die fiir den Antragszeitraum geplanten Verbandsaktivitdten unter Angabe der wesentlichen
Ziele zusammen, die mit den beantragten Mitteln der Deutschen Krebshilfe finanziert/mit-finanziert werden sollen.

3.2 Beschreibung der Ausgangssituation (maximal eine Seite)

Bitte beschreiben Sie hier folgende Aspekte:

o Uberblick zur Ist-Situation des Selbsthilfe-Angebotes in diesem Versorgungsbereich

e Beschreibung des Bedarfs

e Kooperation mit anderen Partnern (Bitte geben Sie hier an, ob und in welchem Umfang Kooperationen mit privatwirt-
schaftlichen Partnern inkl. Sponsoringpartnern bestehen)

3.3 Bericht (bei Fortsetzungsantragen, maximal zwei Seiten)

Fiigen Sie bitte einen Kurzbericht iiber die von der Deutschen Krebshilfe (mit-) finanzierten Verbandsaktivitdten des
Vorjahres bei. Beschreiben Sie bitte auch, falls zutreffend, welche geplanten Aktivitdten nicht umgesetzt werden konn-
ten und welche Griinde hierfiir vorlagen.

Fiigen Sie bitte einen Geschéftsbericht iber die von der Deutschen Krebshilfe (mit-) finanzierten Verbandsaktivitaten
des Vorjahres unter Punkt 7.5 bei. Der eigentliche Geschaftsbericht fiir das auslaufende Geschaftsjahr ist nach Fertig-
stellung an die Abteilung Férderung/Projektverwaltung der Deutschen Krebshilfe nachzureichen.
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3.4 Geplante Verbandsaktivitdten (maximal drei bis fiinf Seiten)

Bitte erldutern Sie hier nur die geplanten Verbandsaktivitaiten und MaBnahmen, fiir die Férdermittel erbeten werden,
und welche Zielsetzungen erreicht werden sollen. Diese Erlduterungen sind als Begriindung fiir die erbetenen Forder-
mittel zu verstehen und miissen mit den Ausgabenpositionen im Haushaltsplan (siehe Punkt 4.) iibereinstimmen. Bitte
benennen Sie auch geplante Veranstaltungen / Tagungen und Fort- und Weiterbildungen. Eine ausfiihrliche Erlduterung
von Veranstaltungen erfolgt unter Punkt 7.3. Kennzeichnen Sie bitte neue Aktivitdten der Krebs-Selbsthilfeorganisation
und begriinden Sie diese.

Falls Kooperationen vereinbart wurden, die fiir die Selbsthilfeaktivitdten des Bundesverbandes im beantragten Forder-
jahr von zentraler Bedeutung sind, sollten diese detailliert erldutert werden. Kooperationsvereinbarungen sind unter
Punkt 7.7 beizufiigen.

3.5 Zusammenarbeit mit dem Haus der Krebs-Selbsthilfe - Bundesverband e. V., Bonn (zusammen mit Punkt 3.6 maxi-
mal eine Seite)

Falls Ihre Organisation dem Haus der Krebs-Selbsthilfe in Bonn angehort: Bitte gehen Sie ausfiihrlich darauf ein, inwie-
fern Sie Synergien im Haus der Krebs-Selbsthilfe nutzen, um Kosten zu sparen, zum Beispiel durch gemeinsame Ver-
trage mit Druckereien. Bitte beziehen Sie Stellung, inwieweit diese gemeinsamen MaBnahmen durch beziehungsweise
iber den Bundesverband Haus der Krebs-Selbsthilfe koordiniert und abgestimmt werden. Bitte legen Sie zudem dar,
inwiefern der Bundesverband Haus der Krebs-Selbsthilfe von lhrer Krebs-Selbsthilfeorganisation in Anspruch genom-
men wird und welche konkreten Ergebnisse mit seiner Hilfe erzielt werden.

3.6 Ausblick (zusammen mit Punkt 3.5 maximal eine Seite)

Bitte erldutern Sie kiinftige Herausforderungen und mogliche Entwicklungsperspektiven fiir Ihre Selbsthilfeorganisa-
tion. Zum Beispiel, ob sich lhre Selbsthilfeorganisation mit neuen oder verdnderten Bediirfnissen von Betroffenen oder
neuen Herausforderungen — wie beispielsweise mit dem Umgang von Betroffenen mit Migrationshintergrund — konfron-
tiert sieht, die es kiinftig in lhrer Selbsthilfearbeit zu beriicksichtigen gilt.

4. Beantragter Forderungsrahmen

Bitte beachten Sie die ,,Erlduterungen zur Erstellung der Haushaltsplane*“ (siehe Anlage 2) und die Hinweise fiir ,,Kosten
bei Veranstaltungen / Tagungen“ (siehe Anlage 3) sowie das beigefiigte Muster 4 ,,Detaillierte Aufstellung aller Kosten
fiir geplante Veranstaltungen / Tagungen“.

4.1 Zusammenfassung aller Einnahmen und Ausgaben (maximal eine Seite)

Fligen Sie hier bitte das beigefiigte Muster 2 ,,Zusammenfassung aller Einnahmen und Ausgaben des Bundesverbandes
fiir das Haushaltsjahr 20xy“ ausgefiillt ein. Geben Sie an, bei welchen Ausgabenpositionen in welcher Hohe Fordermit-
tel der Deutschen Krebshilfe vorgesehen sind. Bitte beachten Sie, dass die Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben
gleich hoch sein miissen.

4.2 Zusammenfassung des beantragten Férderungsrahmens (zusammen mit Punkt 5. und 6., maximal eine Seite)
Bitte geben Sie die folgenden Angaben an:

»Beantragte Férdermittel von der Deutschen Krebshilfe im Haushaltsjahr 20xy:

Bei Fortsetzungsantragen:

Voraussichtlicher Kassenbestand der Krebs-Selbsthilfeorganisation im Vorjahr (zum 31.12.20xy):
Bewilligte Fordermittel von der Deutschen Krebshilfe im Vorjahr (Haushaltsjahr 20xy):

Beantragte Fordermittel von der Deutschen Krebshilfe im Vorjahr (Haushaltsjahr 20xy):“
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5. Erklarung

Ubernehmen Sie die folgende Bestétigung:

»lch / Wir versichere / n die Richtigkeit und Vollstandigkeit der vorstehenden Angaben sowie aller Angaben in den bei-
liegenden Anlagen. Bei Anderungen zum Antrag komme / n ich / wir umgehend meiner / unserer Mitteilungspflicht
nach.“

6. Rechtsverbindliche Unterschrift
Ort, Datum, rechtsverbindliche Unterschrift der Antragstellerinnen und/oder Antragsteller.

7. Anlagen
Bitte nummerieren Sie Ihre Anlagen. Es empfiehlt sich, ein Anlagenverzeichnis zu erstellen.

7.1 Strukturerhebungsbogen fiir Bundesverbande von Krebs-Selbsthilfeorganisationen (maximal eine Seite)
Fiigen Sie hier bitte das ausgefiillte Muster 1 ,,Strukturerhebungsbogen fiir Bundesverbande von Krebs-Selbsthilfeor-
ganisationen“ ein.

7.2 Detaillierte Aufstellung aller Ausgaben des Bundesverbandes fiir das Haushaltsjahr 20xy
Fiigen Sie hier bitte das ausgefiillte Muster 3 ,,Detaillierte Aufstellung aller Ausgaben des Bundesverbandes ...“ ein.

7.3 Detaillierte Aufstellung aller Kosten fiir geplante Veranstaltungen/Tagungen (maximal zwei Seiten)
Fiigen Sie hier bitte das befiillte Muster 4 ,,Detaillierte Aufstellung aller Kosten fiir geplante Veranstaltungen ...“ ein.

7.4 Ubersicht Drittmittelférderungen (maximal eine Seite)

Bitte geben Sie samtliche Drittmittelférderungen an, die die antragstellende Krebs-Selbsthilfeorganisation zum Zeit-
punkt der Antragstellung erhilt (das heif3t laufende Drittmittelférderungen) und beantragt hat — jeweils unter Angabe
des Projekttitels, einer kurzen Projektzusammenfassung, des Forderers, der Férderungsdauer und des jeweiligen For-
derungsrahmens. Bitte beachten Sie, dass die geplanten Gesamteinnahmen den unter Punkt 4.1 angegebenen Einnah-
men aus Drittmitteln entsprechen miissen.

7.5 Geschaftsbericht aus dem Vorjahr des laufenden Jahres
7.6 Vereinssatzung und Nachweis der Gemeinniitzigkeit

7.7 Das von jedem Antragstellenden unterschriebene Formblatt ,,Hinweise zur Verarbeitung lhrer personenbezogen
Daten (siehe entsprechendes Muster 5)

7.8 Sonstige Dokumente

Fligen Sie hier nur Dokumente ein, auf die auch im Antragstext verwiesen wird (wie beispielsweise Kostenvoran-
schldge, Kooperationsvereinbarungen, Vereinsmagazine).

Stand: September 2021



AN
@ Deutsche Krebshilfe Seite 8 / 23

HELFEN. FORSCHEN. INFORMIEREN.

Anlage 1: Ergdnzende Bewilligungsbedingungen der Deutschen Krebshilfe fiir Krebs-Selbsthilfeorganisationen und
deren Untergliederungen zur Zusammenarbeit mit Pharma- und anderen Wirtschaftsunternehmen im Gesundheits-
wesen

Die Arbeit der Krebs-Selbsthilfeorganisationen ist allein auf die Bediirfnisse der Betroffenen ausgerichtet. Dazu muss
bei allen Aktivitdten die inhaltliche Unabhdngigkeit gewahrleistet sein und bleiben. Weder die personliche Unterstiit-
zung einzelner Betroffener durch Informationen (Schriften, Filme, Internet, Veranstaltungen) noch die Interessenvertre-
tung fiir alle Betroffenen diirfen mitbestimmt sein durch geschaftliche, berufliche oder institutionelle Interessen von
Personen, Gruppen und Organisationen, die an der Versorgung von an Krebs erkrankten Menschen mitwirken.

Dies erfordert die eigene Betroffenheit (selbst erkrankt oder nahe Angehérige) der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter als Voraussetzung fiir die Betroffenenorientierung der Aktivitaten und die freiwillige Mitarbeit als wich-
tigen Beitrag fiir die finanzielle Unabhangigkeit.

1. Zusammenarbeit mit Pharmaunternehmen
Bei der Verfolgung ihrer Ziele konnen die Krebs-Selbsthilfeorganisationen mit Pharmaunternehmen unter bestimmten
Bedingungen zusammenarbeiten.

Die folgenden Regelungen, die fiir die Krebs-Selbsthilfeorganisationen bindend sind, sollen dazu beitragen, dass die
inhaltliche Arbeit der Krebs-Selbsthilfeorganisationen nicht von den Interessen der Pharmaunternehmen beriihrt oder
beeinflusst wird.

1.1 Teilnahme an Veranstaltungen

Teilnahme an Veranstaltungen von Pharmaunternehmen mit Informationsstanden oder Vortragen zu Patientenbediirf-
nissen und Selbsthilfeaktivitdten ist moglich. Honorare diirfen nicht angenommen werden. Krebs-Selbsthilfeorganisati-
onen diirfen nicht als Mitveranstalter auftreten. Das Logo der entsprechenden Krebs-Selbsthilfeorganisation darf vom
Veranstalter nicht im Zusammenhang der Veranstaltung verwendet werden.

1.2 Eigene Veranstaltungen diirfen nicht von Pharmaunternehmen finanziell unterstiitzt werden. Pharmaunternehmen
diirfen nicht mit einem Informationsstand vertreten sein.

1.3 Das Mitwirken an Pressekonferenzen von Pharmaunternehmen ist nicht moglich.

1.4 Gesprdche mit Pharmaunternehmen sind moglich, wenn es um die Vertretung der Selbsthilfe und von Patientenin-
teressen geht.

1.5 Kein Abdruck des Logos einer Krebs-Selbsthilfeorganisation auf Broschiiren eines Pharmaunternehmens.
1.6 Keine Entgegennahme jedweder Spenden oder anderer Zuwendungen.

1.7 Keine Verlinkung zur Homepage von Pharmaunternehmen und keine Weitergabe von personenbezogenen Daten an
Pharmaunternehmen.

1.8 Keine Mitgliedschaft von Pharmaunternehmen.

2. Zusammenarbeit mit anderen Wirtschaftsunternehmen

Wirtschaftsunternehmen im Sinne dieser Richtlinie sind Personen, Unternehmen und Organisationen, die wirtschaft-
liche / kommerzielle Interessen verfolgen. Dazu gehoren im Bereich des Gesundheitssystems aufier Pharmafirmen Her-
steller (von Hilfsmitteln, von Medizingerdten und Medizinprodukten), Leistungserbringer (unter anderem Apotheken,
Sanititshiuser, Home Care-Unternehmen, Physiotherapeuten, Psychotherapeuten), Arztinnen und Arzte, private Akut-



N
@ Deutsche Krebshilfe Seite 9/ 23

HELFEN. FORSCHEN. INFORMIEREN.

und Rehakliniken sowie private Leistungstrager (private Krankenversicherungen). Hinzu kommen Gremien oder Ver-
bande, welche die Interessen dieser Wirtschaftsunternehmen vertreten.

Auch bei der Zusammenarbeit mit der Offentlichen Hand, Stiftungen und einzelnen Sozialleistungstrégern (zum Bei-
spiel gesetzlichen Krankenkassen) muss die inhaltliche Unabhangigkeit sichergestellt bleiben. Bei dieser Gruppe geht
es zwar nicht um kommerzielle Interessen, aber um Wettbewerbsvorteile.

Bei der Verfolgung ihrer Ziele kénnen die Krebs-Selbsthilfeorganisationen mit diesen Wirtschaftsunternehmen zusam-
menarbeiten.

Die folgenden Regelungen, die fiir die Krebs-Selbsthilfeorganisationen bindend sind, sollen dazu beitragen, dass die
inhaltliche Arbeit der Krebs-Selbsthilfeorganisationen nicht von den Interessen dieser Wirtschaftsunternehmen beriihrt
oder beeinflusst wird.

2.1 Teilnahme an Veranstaltungen von Wirtschaftsunternehmen mit Informationsstanden oder Vortragen zu Patienten-
bediirfnissen und Selbsthilfeaktivitdten ist moglich. Honorare diirfen nicht angenommen werden. Krebs-Selbsthilfeor-
ganisationen diirfen nicht als Mitveranstalter auftreten. Das Logo darf nicht im Zusammenhang der Veranstaltung ver-
wendet werden.

Ausnahme: Bei Veranstaltungen von Kooperationspartnern (zertifizierte Onkologische Versorgungszentren, Rehaklini-
ken), an denen eine Krebs-Selbsthilfeorganisation mit einem Informationsstand oder Vortragen mitwirkt, darf diese
Beteiligung mit Nennung der Krebs-Selbsthilfeorganisation, auch unter Verwendung des Logos, auf dem Programm
vermerkt werden. Dies gilt auch fiir Veranstaltungen der Offentlichen Hand/von Sozialleistungstragern.

2.2 Wirtschaftsunternehmen (Hersteller und Vertreiber von Hilfsmitteln) konnen an Veranstaltungen von Selbsthilfeor-
ganisationen mit einem Informationsstand, einem Vortrag oder einer Vorfiihrung von Produkten teilnehmen, sofern es
fiir die Betroffenen notwendig ist, die Qualitdt und Eignung des Produktes selbst zu iiberpriifen. Die Teilnahme darf
aber nicht mit kommerziellen Interessen verkniipft werden (reine Werbung, Verkauf).

2.3 Das Mitwirken an Pressekonferenzen von Wirtschaftsunternehmen mit rein kommerziellem Interesse ist nicht mog-
lich.

2.4 Gesprache mit Wirtschaftsunternehmen sind méglich, wenn es um die Vertretung von Selbsthilfe- und Patientenin-
teressen geht.

2.5 Ubernahme von Produktionskosten durch Wirtschaftsunternehmen fiir Informationsmedien ohne Einflussnahme auf
Inhalte und ohne Veroffentlichung des Logos und des Namens des Wirtschaftsunternehmens ist moglich.

Ausnahme: Sozialleistungstragern ist es nach §20h ,,Férderung der Selbsthilfe“ des Sozialgesetzbuches V (SGB V)
moglich, Produktionskosten fiir Informationsmedien ohne Einflussnahme auf Inhalte und mit Versffentlichung des Na-
mens des Sozialleistungstragers, jedoch nicht des Logos, zu {ibernehmen.

2.6 Kein Abdruck des Logos der Krebs-Selbsthilfeorganisation auf Broschiiren eines Wirtschaftsunternehmens.
Ausnahme: Offentliche Hand, Sozialleistungstriger, zertifizierte Onkologische Versorgungszentren, Rehakliniken.

2.7 Keine Entgegennahme von Spenden.
2.8 Keine Mitgliedschaft von Wirtschaftsunternehmen.
Ausnahme: Offentliche Hand, Sozialleistungstriger, zertifizierte Onkologische Versorgungszentren, Rehakliniken, be-

reits bestehende Mitgliedschaften vor 2012.

2.9 Keine Verlinkung zur Homepage und keine Weitergabe von personenbezogenen Daten an Wirtschaftsunternehmen
und Sozialleistungstragern
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2.10 Klar umrissene kassenindividuelle Projektférderung im Sinne der satzungsgemafien Aufgaben durch gesetzliche
Krankenkassen oder Offentliche Hand ist moglich.

2.11 Mitarbeiter von Sozialleistungstriagern der Offentlichen Hand, von zertifizierten Onkologischen Versorgungszen-
tren sowie Arzte diirfen in Beratungsgremien der Selbsthilfe mitwirken. Mitarbeiter der Selbsthilfe diirfen in Gremien
der Offentlichen Hand, der zertifizierten Versorgungszentren und der Sozialleistungstriger mitwirken.

3. Zusidtze
Spenden durch Hersteller oder Vertreiber von Produkten, deren Erzeugnisse eine nachweisbar krebserregende Wirkung
haben, diirfen von den Krebs-Selbsthilfeorganisationen nicht angenommen werden.
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Anlage 2: Erlduterungen zur Erstellung der Haushaltspldne

e Zusammenfassung aller Einnahmen und Ausgaben (siehe Muster 2)
¢ Detaillierte Aufstellung aller Ausgaben (siehe Muster 3)
¢ Detaillierte Aufstellung aller Kosten fiir geplante Veranstaltungen / Tagungen (siehe Muster 4)

Voraussichtliche Einnahmen
Fiihren Sie bitte die Einnahmequellen lhrer Krebs-Selbsthilfeorganisation auf: zum Beispiel Mitgliedsbeitrdge, Forde-
rung durch Kranken- und Rentenversicherungstrager, Einbezug von Kassenbestdnden, Spenden.

Voraussichtlichen Ausgaben
1. Kosten des Bundesverbandes

1.1 Personalkosten der Geschéftsstelle

Folgende Angaben sind erforderlich

e Bezeichnung der jeweiligen Personalstelle (Beispiele: Leiter Geschéftsstelle; Referent/in fiir zum Beispiel Verbands-
organisation, Informationsarbeit und -vermittlung; Verwaltungskrafte wie Sekretariatskrafte, kaufmannische Krifte,
EDV-Krifte; Krafte fiir allgemeine Dienste)

Stellenumfang (zum Beispiel 50 %-Stelle)

Entgeltgruppe nach TV6D oder in Anlehnung an TV6D

Bruttojahresgehalt (einschlieBSlich aller Personalnebenkosten, zum Beispiel fiir die Berufsgenossenschaft)

Summe aller Personalkosten

1.2 Sachkosten der Geschéftsstelle

Bitte benennen Sie die jeweils anfallenden Kosten fiir

e Miete (inklusive Nebenkosten und Reinigungskosten)

o Miete der Geschiftsnebenstelle(n) (bitte Adresse angeben)

e Biiromaterial

e Porto

o Telefon

e Wartung (zum Beispiel fiir Kopierer, EDV-Anlage)

e Leasingraten (zum Beispiel fiir Kopierer, Frankiermaschine)

e Reprdsentationsaufwendungen

e Investitionen (Beispiele fiir Neuanschaffungen: Informationsstand, Kopierer, EDV, sonstige Biiroausstattung). Bitte
fiigen Sie unter Anlage 7.7 ein aktuelles Angebot der in Frage kommenden Lieferfirma bei, falls diese Position bei der
Deutschen Krebshilfe beantragt wird

e Summe aller Sachkosten

Falls Ihre Organisation dem Haus der Krebs-Selbsthilfe in Bonn angehort: Bitte kennzeichnen Sie alle Sachkosten, die
Ihnen von der Deutschen Krebshilfe in Rechnung gestellt werden (zum Beispiel Miete, Mietnebenkosten, Telefon, Inter-
net usw.).

1.3 Sonstige Sachkosten des Bundesverbandes

Bitte benennen Sie die jeweils anfallenden Kosten fiir

e Fachliteratur (Biicher und Zeitschriften)

o Mitgliedsbeitrage an Verbande (zum Beispiel BAG-SELBSTHILFE, Paritdtischer Wohlfahrtsverband)
e Versicherungsbeitriage

o Wirtschaftspriifer, Steuerberater, Rechtsberatung

e Summe aller sonstigen Sachkosten
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1.4 Kosten fiir Patienteninformation und Offentlichkeitsarbeit

Bitte benennen Sie die jeweils anfallenden Kosten fiir:

e Druck- und Medienerzeugnisse

e Werbemittel (zum Beispiel Kugelschreiber, Schals, Taschen)
Informationshotline

Internet, Homepage, Webmaster

Informationsstande auf Kongressen und Tagungen

Pressemappen

Summe aller Kosten fiir Patienteninformation und Offentlichkeitsarbeit

1.5 Kosten fiir Veranstaltungen / Tagungen

1.5.1 Verbandsinterne Veranstaltungen / Tagungen

Hierunter fallen Kosten fiir Mitgliederjahresversammlungen, Bundestreffen und Gremiensitzungen. Bitte benennen Sie
alle geplanten Veranstaltungen, die voraussichtlichen Teilnehmerzahlen und fiir jede Veranstaltung die einzelnen Kos-
ten wie zum Beispiel Fahrtkosten, Ubernachtungs- und Verpflegungskosten, Kosten fiir Tagungstechnik, Kosten fiir die
Erstellung von Tagungsunterlagen und Namenschildern sowie die pro Veranstaltung veranschlagten Gesamtkosten.

1.5.2 Verbandsexterne Veranstaltungen / Tagungen

Hierunter fallen Kosten wie zum Beispiel fiir Informationsveranstaltungen fiir Betroffene, fiir die Teilnahme an medizini-
schen Kongressen und Tagungen. Bitte benennen Sie alle geplanten Veranstaltungen, die voraussichtlichen Teilneh-
merzahlen und fiir jede Veranstaltung die einzelnen Kosten wie zum Beispiel Fahrtkosten, Ubernachtungs- und Verpfle-
gungskosten sowie die pro Veranstaltung veranschlagten Gesamtkosten.

1.6 Kosten fiir Fort- und Weiterbildungen

1.6.1 Verbandsinterne Fort- und Weiterbildungen

Bitte benennen Sie alle geplanten Fort- und Weiterbildungen (Titel), die voraussichtlichen Teilnehmerzahlen und fiir
jede Veranstaltung die einzelnen Kosten wie zum Beispiel Fahrtkosten, Ubernachtungs- und Verpflegungskosten, Refe-
rentenhonorare pro Veranstaltung, Raummiete pro Veranstaltung sowie die pro Veranstaltung veranschlagten Gesamt-
kosten.

1.6.2 Verbandsexterne Fort- und Weiterbildungen

Hierunter fallen Fort- und Weiterbildungskosten fiir Bundesvorstdande, Fiihrungskrafte auf Landesverbandsebene und
Gruppenebene. Bitte benennen Sie alle geplanten Fort- und Weiterbildungen (Titel), die voraussichtlichen Teilnehmer-
zahlen und fiir jede Veranstaltung die einzelnen Kosten wie zum Beispiel Fahrtkosten, Ubernachtungs- und Verpfle-
gungskosten sowie die pro Veranstaltung veranschlagten Gesamtkosten.

1.7 Kosten fiir Patientenvertretung

Hierunter fallen zum Beispiel Aktivitdten in Gremien der Selbsthilfe-, Sozial- und Wohlfahrtverbande (BAG Selbsthilfe,
Deutscher Paritdtischer Wohlfahrtverband, Sozialverband VdK etc.). Bitte benennen Sie die voraussichtliche Zahl der
Gremiensitzungen / der Veranstaltungen und die voraussichtlichen Kosten (Reise- und Ubernachtungskosten).

2. Kosten, die dem Bundesverband fiir Landesverbédnde, Selbsthilfegruppen und Patientennetzwerke entstehen

2.1 Personalkosten (zum Beispiel Landesgeschiftsstelle)
Bitte benennen Sie analog zu Ziffer 1.1 die Personalkosten auf Landesverbandsebene.

2.2 Sachkosten (zum Beispiel Landesgeschiftsstelle)
Bitte nennen Sie analog zu Ziffer 1.2 die Sachkosten auf Landesverbandsebene.
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2.3 Kosten fiir Schulungen auf Landesverbandsebene

Hierunter fallen Zuschiisse fiir die Teilnahme an Seminaren an der Dr. Mildred Scheel Akademie, Kosten fiir die Teil-
nahme an Fortbildungen am geplanten Schulungszentrum der Krebs-Selbsthilfeorganisationen sowie Kosten fiir ver-
bandsinterne Schulungen. Bitte benennen Sie die Schulungen (Titel), die voraussichtlichen Teilnehmerzahlen und pro
Schulung veranschlagte Gesamtkosten.

2.4 Kosten fiir die Forderung der Selbsthilfegruppen / Patientennetzwerke
Hierunter fallen Kosten fiir zum Beispiel Telefon, Porto, Mieten, Biiromaterial. Bitte geben Sie die Anzahl der Selbsthil-
fegruppen / Patientennetzwerke in Ihrem Verband und die dafiir benétigen Mittel (Gesamtsumme) an.
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Anlage 3: Ergdanzung zur Richtlinie der Deutschen Krebshilfe zur institutionellen Forderung von Bundesverbdanden
der Krebs-Selbsthilfeorganisationen — Kosten von Veranstaltungen / Tagungen

Die ergdnzende Richtlinie erweitert die in der 'Richtlinie der Deutschen Krebshilfe zur institutionellen Férderung von
Bundesverbdnden der Krebs-Selbsthilfeorganisationen' aufgefiihrten Punkte: 4. 'Beantragter Férderungsrahmen’, 7.2
'Detaillierte Aufstellung aller Ausgaben des Bundesverbandes fiir das Haushaltsjahr 20xy' sowie 7.3 'Detaillierte Auf-
stellung aller Kosten fiir geplante Veranstaltungen/Tagungen'.

1. Grundsétzliche Hinweise

Fiir folgende Veranstaltungsarten konnen im Rahmen der institutionellen Férderung Mittel beantragt werden

¢ Von Krebs-Selbsthilfeorganisationen ausgerichtete Veranstaltungen / Tagungen, die lediglich fiir Mitglieder durch-
gefiihrt werden (zum Beispiel Gremiensitzung, Jahreshauptversammlung).

¢ Von Krebs-Selbsthilfeorganisationen regelméaBig ausgerichtete Veranstaltungen fiir Mitglieder und externe Teilneh-
merinnen und Teilnehmer (zum Beispiel Patienteninformationstage).

e Veranstaltungen / Tagungen, die nicht von Krebs-Selbsthilfeorganisationen ausgerichtet werden, bei denen eine Teil-
nahme von Mitgliedern jedoch als sinnvoll erachtet wird (zum Beispiel Tag der Krebs-Selbsthilfe).

Bitte beachten Sie auch die folgenden Hinweise

e Fiir Veranstaltungen / Tagungen, die einmalig von Krebs-Selbsthilfeorganisationen fiir Mitglieder und externe Teil-
nehmer durchgefiihrt werden (zum Beispiel Symposien), kénnen keine Mittel der institutionellen Forderung beantragt
werden. Es besteht die Moglichkeit, finanzielle Unterstiitzung fiir beispielsweise Raummieten, erforderliche Instru-
mentarien sowie die Bezahlung engagierter Referentinnen und Referenten und die Reise- / Ubernachtungskosten der
an der Organisation der Veranstaltung Beteiligten im Rahmen der Einzelprojektforderung zu beantragen.

e Bei der Ausrichtung von Veranstaltung der Krebs-Selbsthilfeorganisationen wird gebeten, verstdrkt Synergien zu
nutzen, um Kosten und Ressourcen zu sparen. In diesem Sinne gilt es zu eruieren, ob beispielsweise durch die
Auswahl gemeinsamer Veranstaltungs- / Tagungsorte, unter Miteinbeziehung des Hauses der Krebs-Selbsthilfe,
giinstigere Konditionen erwirkt werden kénnen.

o Externe Teilnehmer sollen bei den von den Selbsthilfeorganisationen fiir Mitglieder und Externe ausgerichteten
Veranstaltungen zu Eigenanteilen verpflichtet werden.

2. Ubernachtungskosten

o Ubernachtungskosten (exklusive Friihstiick) in Orten mit einer GréBe von bis zu 100.000 Einwohnern werden in der
Regel mit bis zu 60,- Euro pro Kopf bewilligt. Bei Ubernachtungen in Stidten mit einer GroRe {iber 100.000 Einwoh-
nern werden pro Kopf Kosten bis 90,- Euro (exklusive Friihstiick) gewahrt (Ausnahmeregelung siehe Punkt 5.).

e Die Beantragung von Ubernachtungskosten einer mitreisenden Lebenspartnerin oder eines Lebenspartners ist nur in
begriindbaren Einzelféllen gestattet (siehe Punkt 5.).

3. Tagegeld
Tagegelder werden gemafd Bundesreisekostengesetz bewilligt.

4. Reisekosten

e Reisekosten werden gemaf} Bundesreisekostengesetz bewilligt.

e Grundsdtzlich sind Veranstaltungen / Tagungen so zu organisieren, dass die zuriickzulegenden Reisestrecken der
Teilnehmer fiir jeden zeitlich zumutbar und so effizient wie méglich mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar sind.
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5. Ausnahmeregelungen

¢ In Einzelfdllen kann unter Angabe eines triftigen Grundes wie beispielsweise einem medizinisch notwendigen, finan-
ziellen Mehraufwand von einer Hartefallregelung Gebrauch gemacht werden. Ein finanzieller Mehraufwand schlief3t
die Ubernahme von Ubernachtungskosten eines Begleiters oder Lebenspartners ein, sofern die Begleitung unabding-
bar fiir die Teilnahme gesundheitlich Beeintrachtigter an einer Veranstaltung / Tagung ist.

¢ Ein begriindeter finanzieller Mehraufwand ist entsprechend mit zu beriicksichtigen, wenn aufgrund von Grofiveran-
staltungen (Messen, Kongresse etc.) die Regelung zur Ubernahme von Ubernachtungskosten nicht eingehalten wer-
den kann.

¢ Sollte Barrierefreiheit ein notwendiges Kriterium zur Ausrichtung einer Veranstaltung / Tagung und / oder Hoteliiber-
nachtung sein, so stellt dieser Umstand ebenfalls einen triftigen Grund dar und muss entsprechend bei der Bewilli-
gung mitberiicksichtigt werden.
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Muster 1: Strukturerhebungsbogen fiir Bundesverbande von Krebs-Selbsthilfeorganisationen

1. Angaben zur antragstellenden Krebs-Selbsthilfeorganisation
Name der Selbsthilfebundesorganisation
Jahr der Eintragung in das Vereinsregister

2. Mitgliedschaften
Die antragstellende Krebs-Selbsthilfeorganisation ist Mitglied in

3. Rdumlichkeiten und Personal

Hat der Bundesverband eine Geschaftsstelle? Uja U nein
¢ Ein Biiro innerhalb privater Raumlichkeiten? Oja O nein
Verfiigt der Bundesverband iiber hauptamtliches Personal? [ ja U nein
Beschiftige: _ (Vollzeit) ___ (Teilzeit)

4, Mitglieder im Bundesverband

Gesamtzahl der Einzelmitglieder (natiirliche Personen) (Anzahl)
Anzahl der Mitgliedsverbande (juristische Personen, z. B. Vereine) (Anzahl)
Anzahl der dazugehorigen Selbsthilfegruppen im Bundesverband (Anzahl)

5. Ausgegliederte Organisationseinheiten

Hat der Bundesverband ausgegliederte Organisationseinheiten [ ja [ nein
(zum Beispiel gGmbH, Stiftung)?
Name, Standort, Gesellschafter:
Name, Standort, Gesellschafter:

6. Landesverbdnde, Landesuntergliederungen
In welchen Bundeslandern hat der Bundesverband rechtlich selbststdndige Landesverbande (LV)
und / oder rechtlich unselbststandige Landesuntergliederungen (LU)?

LV LU Bundesland LV LU Bundesland LV LU Bundesland LV LU Bundesland

U1 O Bayern U O Hamburg U O Nordrhein-Westfalen U O Sachsen-Anhalt

U O Baden-Wiirttemberg 1 O Hessen U O Rheinland-Pfalz U O Schleswig-Holstein
[J O Berlin/Brandenburg J O Mecklenburg-Vorpommern [J [J Saarland O O Thiiringen

U [ Bremen [ [ Niedersachsen [ [ Sachsen [ Andere Strukturen

7. Zuordnung der Erkrankungen entsprechend der Internationalen statistische Klassifikation der Krankheiten (ICD)

[J C00-C14 Lippe, Mundhdhle und Rachen [0 C37-C39  Mediastinum, Brustorgane [ C60,C63 Mannl. Ges.-Org.
Jcis5 Speiserdhre [J C40,C41  Knochen und Knorpel 0 cé4 Niere

1C16 Magen [1C43 Malignes Melanom der Haut 1ce67 Harnblase
ci1z Diinndarm O C45 Mesotheliom 1 C65,66,68 Harnwege
[1C18-C20 Dickdarm und Enddarm [J C46-C49  Weichteilgewebe 1C69 Auge

1c21 Anus 1C50 Brustdriise [1C70-C72 Nervensystem
1c22 Leber [1C51 Vulva c7z3 Schilddriise
[1C23,C24 Gallenblase und Gallenwege J¢53 Gebadrmutterhals [0 C74,C75 Nebennieren
c2s5 Bauchspeicheldriise [J C54,C55 Gebdrmutterkorper [ C76,C80 Lokalisation
1C26 Sonstige Verdauungsorgane [1C56 Eierstocke [1C81 Morbus Hodgkin
[0 C30,C31 Nase (-nebenhdhle, Mittelohr) [0 C52,57-58 Weibl. Ges.-Org. (1 C82-C88 Non-H-Lymph.
[J1C32 Kehlkopf [JCe61 Prostata 71 C90 Multipl. Myelom

[1C33,C34 Lunge 1cC62 Hoden [1C91-C95 Leukdmien
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Muster 2: Zusammenfassung aller Einnahmen und Ausgaben des Bundesverbandes fiir das Haushaltsjahr 20xy

Einnahmen In Euro Einnahmenanteil an
Gesamteinnahmen
in Prozent

1. Pauschalférderung der Krankenkassen

2. Mitgliedsbeitrage

3. Sonstige Drittmittelférderungen

4. Sonstige Einnahmen (z. B. Buf3gelder)

5. Eigenmittel (aus dem Kassenbestand)

6. Spenden

7.Von der Deutschen Krebshilfe erbetene Férdermittel

Summe der Einnahmen

Ausgaben In Euro Ausgabenanteil
Fordermittel der
Deutschen Krebshilfe

1. Kosten des Bundesverbandes

1.1 Personalkosten (inklusive Arbeitgeberanteile)

1.2 Sachkosten

1.3 Sonstige Sachkosten

1.4 Kosten fiir Patienteninformation und Offentlichkeitsarbeit

1.5 Kosten fiir Veranstaltungen / Tagungen

1.6 Kosten fiir Fort- und Weiterbildungen

1.7 Kosten fiir Patientenvertretung

Summe Kosten des Bundesverbandes

2. Kosten, die dem Bundesverband fiir Landesverbande, Selbsthilfegruppen / Patientennetzwerke entstehen

2.1 Personalkosten (zum Beispiel Landesgeschaftsstelle)

2.2 Sachkosten (zum Beispiel Landesgeschaftsstelle)

2.3 Kosten fiir Schulungen auf Landesverbandsebene

2.4 Kosten fiir Forderung von Selbsthilfegruppen / Patientennetzwerke

Summe Kosten der Landesverbdnde, Selbsthilfegruppen ...

Summe der Ausgaben

Summe der erbetenen Férdermittel von der Deutschen Krebshilfe:
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Muster 3: Detaillierte Aufstellung aller Ausgaben des Bundesverbandes fiir das Haushaltsjahr 20xy

Ausgaben In Euro Ausgabenanteil
Fordermittel der
Deutschen Krebshilfe

1. Kosten des Bundesverbandes

1.1 Personalkosten (Geschiftsstelle, inklusive Arbeitgeberanteile)

Geschaftsstellenleitung

Referent / in fir ...

Summe Personalkosten

1.2 Sachkosten

Miete (inklusive Neben- und Reinigungskosten)

Miete der Geschaftsnebenstellen

Biiromaterial

Porto

Telefon

Kopier- und Druckkosten

Reisekosten

Wartung (zum Beispiel fiir Kopierer, EDV-Anlage)

Leasingraten (zum Beispiel fiir Kopierer, Frankiermaschine)

Reprédsentationsaufwendungen

Investitionsmittel

Summe Sachkosten

1.3 Sonstige Sachkosten (Bundesverband)

Fachliteratur

Mitgliedsbeitrage an ...

Versicherungsbeitrage

Wirtschaftspriifer, Steuerberater, Rechtsberatung

Summe Sonstige Sachkosten (Bundesverband)
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Ausgaben - Fortsetzung In Euro Ausgabenanteil
Fordermittel der

Deutschen Krebshilfe

1.4 Kosten fiir Patienteninformation und Offentlichkeitsarbeit

Druck- und Medienerzeugnisse

Werbemittel

Informationshotline

Internet, Homepage, Webmaster

Informationsstande

Pressemappen

Summe Kosten fiir Patienteninformation und Offentlichkeitsarbeit

1.5 Kosten fiir Veranstaltungen / Tagungen

1.5.1 Verbandsinterne Veranstaltungen / Tagungen

Verbandssitzungen

1.5.2 Verbandsexterne Veranstaltungen / Tagungen

Teilnahme an ...

Summe Kosten fiir Veranstaltungen / Tagungen

1.6 Kosten fiir Fort- und Weiterbildungen

1.6.1 Verbandsinterne Fort- und Weiterbildungen

1.6.2 Verbandsexterne Fort- und Weiterbildungen

Summe Kosten fiir Fort- und Weiterbildungen

1.7 Kosten fiir Patientenvertretung

Summe Kosten fiir Patientenvertretungen
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Ausgaben - Fortsetzung In Euro Ausgabenanteil
Fordermittel der
Deutschen Krebshilfe

2. Kosten, die dem Bundesverband fiir Landesverbdnde, Selbsthilfegruppen / Patientennetzwerke entstehen

2.1 Personalkosten (zum Beispiel Landesgeschaftsstellen)

Summe Kosten Bundesverband fiir Landesverbédnde etc.

2.2 Sachkosten (zum Beispiel Landesgeschiftsstellen)

Summe Sachkosten

2.3 Kosten fiir Schulungen auf Landesverbandsebene

Summe Kosten Schulungen

Kosten fiir die Forderung der Selbsthilfegruppen /
Patientennetzwerke

Summe Kosten Forderung Selbsthilfegruppen

Summe der Gesamtausgaben

Anteil der Férdermittel der Deutschen Krebshilfe an den Gesamtausgaben in Prozent
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Muster 4: Detaillierte Aufstellung aller Kosten fiir geplante Veranstaltungen / Tagungen des Bundesverbandes fiir das Haushaltsjahr 20xy
1.5 Kosten fiir Veranstaltungen / Tagungen
1.5.1 Verbandsinterne Anzahl Teilneh-  Fahrkosten/ Uber- Tagungs- Falls keine Tagungspauschale Sonstiges Gesamt- Gesamt-

Veranstaltungen / Veranstal- merzahl/ Teilneh- nachtungs- pauschale pro (z. B. kosten / kosten /

Tagungen tungen/ Veranstal- mer/in kosten / Teilnehmer Verpfle- Raummiete Technik Referenten- Veranstal- Jahr

Jahr tung Nacht / Teil- (Verpflegung, gung / honorar, tung
nehmer/in  Raummiete, Teilneh- Tagungs-un-
Technik etc.) mer/in terlagen

Vorstandssitzung

Mitgliederversammlung
Summe Kosten interne Veranstaltungen
1.5.2 Verbandsexterne Teilneh-  Fahrkos-  Uber- Verpfle- Sonstiges Gesamt-

Veranstaltungen / merzahl  ten/ nachtungs- gung/ (zum Beispiel kosten /

Tagungen Teilneh-  kosten / Teilneh- Teilnahmege- Veranstal-

mer/in Nacht / Teil- mer/in biihr) tung
nehmer/in

Summe Kosten externe Veranstaltungen
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1.6  Kosten fiir Fort- und Weiterbildung
1.6.1 Verbandsinterne Fort- und Anzahl Teilneh-  Fahrkosten/ Uber- Tagungs- Falls keine Tagungspauschale Sonstiges Gesamt- Gesamt-
Weiterbildungen Veranstal- merzahl/ Teilneh- nachtungs- pauschale pro (z. B. kosten / kosten /
tungen / Veranstal- mer/in kosten / Teilnehmer Verpfle- Raummiete Technik Referenten- Veranstal- Jahr
Jahr tung Nacht / Teil- (Verpflegung, gung / honorar, tung
nehmer/in  Raummiete, Teilneh- Tagungs-un-
Technik etc.) mer/in terlagen
Summe Kosten interne Fort- und Weiterbildung
1.6.2 Verbandsexterne Fort- und Teilneh-  Fahrkos-  Uber- Verpfle- Sonstiges Gesamt-
Weiterbildungen merzahl  ten/ nachtungs- gung/ (zum Beispiel kosten /
Teilneh- kosten / Teilneh- Teilnahmege- Veranstal-
mer/in Nacht / Teil- mer/in biihr) tung
nehmer/in

Summe Kosten externe Fort- und Weiterbildung
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Hinweise zur Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten

Die Stiftung Deutsche Krebshilfe nimmt den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr ernst. Deshalb méchten wir
Sie dariiber informieren, welche personenbezogenen Daten wir nach der jeweiligen Zweckbestimmung erheben und
verarbeiten werden.

Was versteht man unter personenbezogene Daten?

"Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natiirliche
Person beziehen. Als identifizierbar wird eine natiirliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere
mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-
Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen, physiologischen,
genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identitdt dieser natiirlichen Person sind,
identifiziert werden kann." (DSGVO Artikel 4 — Begriffsbestimmungen 1).

Im Rahmen der Antragsbearbeitung verarbeiten wir lhre Daten nach Artikel 5 und Artikel 6 Abs. 1 (a, f); Abs. 4 DSGVO.
Dabei handelt es sich zum Beispiel um:

e Vorname, Name akademischer Grad, Geburtsdatum
e Vollstdndige Bezeichnung der Institution

e  Postanschrift

e Telefon- und Faxnummer, E-Mail-Adresse usw.

Wir mochten Sie ausdriicklich darauf hinweisen, dass Ihre personenbezogenen Daten fiir wissenschaftliche und
historische Forschungszwecke oder fiir statistische Zwecke gespeichert werden. AufRerdem werden Ihre Unterlagen an
externe Gutachterinnen und Gutachter zur Priifung weitergeleitet. Um eine mogliche Doppelférderung auszuschlief3en,
behilt sich die Stiftung Deutsche Krebshilfe das Recht vor, Anfragen an andere Fordereinrichtungen unter Angabe der
Namen der Antragstellenden und des Projekttitels zu stellen. Weiterhin mdchten wir Sie dariiber informieren, dass wir
tiber bewilligte Forderprojekte sowohl in unserem Jahresbericht als auch auf unserer Homepage Auskunft geben
werden. Hierfiir ist es wichtig, dass Sie uns am Ende dieses Merkblattes mit lhrer Unterschrift auch lhre Einwilligung
bekunden. (DSGVO Art. 6 Abs. 1 und Abs. 4; BDSG § 49).

Wir mochten Sie ebenfalls auf Ihr Widerspruchsrecht hinweisen gemafl DSGVO Art. 21 Abs. 4 und Abs. 6.

Verantwortliche Stelle im Sinne des Datenschutzrechts ist die Stiftung Deutsche Krebshilfe, Buschstr. 32, 53113 Bonn.
Dort erreichen Sie auch unseren Datenschutzbeauftragten.

Weitere Informationen u. a. zu lhren Rechten auf Auskunft, Berichtigungen und Beschwerden erhalten Sie unter
www.krebshilfe.de/datenschutz.

Ort, Datum Unterschrift Antragstellende


http://www.krebshilfe.de/datenschutz

	Präambel
	1. Aufgaben und Ziele
	2. Organisationsaufbau
	3. Finanzierung
	Inhaltsverzeichnis
	Hinweise zur Antragstellung
	Antragstellung
	1. Allgemeine Angaben (maximal eine Seite)
	2. Inhaltsverzeichnis
	3. Verbandsaktivitäten
	3.1 Zusammenfassung der geplanten Verbandsaktivitäten (maximal eine Seite)
	3.2 Beschreibung der Ausgangssituation (maximal eine Seite)
	Bitte beschreiben Sie hier folgende Aspekte:
	3.3 Bericht (bei Fortsetzungsanträgen, maximal zwei Seiten)
	3.4 Geplante Verbandsaktivitäten (maximal drei bis fünf Seiten)
	3.5 Zusammenarbeit mit dem Haus der Krebs-Selbsthilfe - Bundesverband e. V., Bonn (zusammen mit Punkt 3.6 maximal eine Seite)
	3.6 Ausblick (zusammen mit Punkt 3.5 maximal eine Seite)

	4. Beantragter Förderungsrahmen
	5. Erklärung
	6. Rechtsverbindliche Unterschrift
	7. Anlagen
	Anlage 1: Ergänzende Bewilligungsbedingungen der Deutschen Krebshilfe für Krebs-Selbsthilfeorganisationen und deren Untergliederungen zur Zusammenarbeit mit Pharma- und anderen Wirtschaftsunternehmen im Gesundheitswesen
	1. Zusammenarbeit mit Pharmaunternehmen
	3. Zusätze

	Anlage 2: Erläuterungen zur Erstellung der Haushaltspläne
	1. Kosten des Bundesverbandes
	2. Kosten, die dem Bundesverband für Landesverbände, Selbsthilfegruppen und Patientennetzwerke entstehen

	Anlage 3: Ergänzung zur Richtlinie der Deutschen Krebshilfe zur institutionellen Förderung von Bundesverbänden der Krebs-Selbsthilfeorganisationen – Kosten von Veranstaltungen / Tagungen
	1. Grundsätzliche Hinweise
	2. Übernachtungskosten
	3. Tagegeld
	4. Reisekosten
	5. Ausnahmeregelungen

	Muster 1:  Strukturerhebungsbogen für Bundesverbände von Krebs-Selbsthilfeorganisationen
	1. Angaben zur antragstellenden Krebs-Selbsthilfeorganisation
	2. Mitgliedschaften
	3. Räumlichkeiten und Personal
	4. Mitglieder im Bundesverband
	5. Ausgegliederte Organisationseinheiten
	6. Landesverbände, Landesuntergliederungen
	7. Zuordnung der Erkrankungen entsprechend der Internationalen statistische Klassifikation der Krankheiten (ICD)

	Muster 2: Zusammenfassung aller Einnahmen und Ausgaben des Bundesverbandes für das Haushaltsjahr 20xy
	Muster 3: Detaillierte Aufstellung aller Ausgaben des Bundesverbandes für das Haushaltsjahr 20xy
	Muster 4:  Detaillierte Aufstellung aller Kosten für geplante Veranstaltungen / Tagungen des Bundesverbandes für das Haushaltsjahr 20xy

